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Grenzenlos lernen: Lehrkräfte aus Sozialpädagogik und Pflege 
tauschen sich in Frankreich aus 
 
Vier Lehrkräfte der Annemarie-Lindner-Schule aus den Bereichen Sozialpädagogik und Pflege 

kehrten kürzlich von einem bereichernden Aufenthalt im Rahmen des Austauschprogrammes 

Erasmus+ aus Frankreich zurück.  

Im Fokus standen Besuche in Einrichtungen der Altenpflege und Kinderbetreuung, bei denen 

die Teilnehmenden nicht nur fachliche Einblicke gewannen, sondern auch kulturelle 

Unterschiede zwischen Deutschland und Frankreich kennenlernten. 

Fachlicher Austausch und neue Perspektiven 

Die Gruppe besuchte moderne Pflegeheime und 

Kindertagesstätten in der Vendée. Besonders 

beeindruckt zeigten sich die Lehrkräfte von den 

strukturellen und konzeptionellen Unterschieden: 

Während in Deutschland oft ein stärkerer Fokus auf 

standardisierte Abläufe liegt, setzen französische 

Einrichtungen häufig auf individuelle Betreu-

ungskonzepte und eine engere Einbindung der 

Familien. Es war spannend zu sehen, wie flexibel 

und kreativ in den besuchten Einrichtungen auf die 

Bedürfnisse der Pflegebedürftigen und Kinder 

eingegangen wird. 

 

Kultur und Organisation: Ein rundum gelungener Aufenthalt 

Die Reise führte die Gruppe nach einem kurzen Zwischenstopp 

in Paris weiter nach La-Roche-sur-Yon. Neben dem fachlichen 

Programm blieb auch Zeit, Land und Leute kennenzulernen. Die 

Organisation des Austauschs wurde von allen Seiten gelobt, eine 

Teilnehmerin sagte im Anschluss: „Die ausgewählten 

Einrichtungen, die Verpflegung und der Ausflug an die 

Atlantikküste waren gut durchgeplant. Wir haben uns sehr 

willkommen gefühlt“. 

Mit neuen Ideen im Gepäck 

Die Lehrkräfte kehrten mit vielen spannenden Eindrücken und 

neuen Ideen für die eigene Arbeit zurück. Besonders die 

interkulturellen Erfahrungen und die fachlichen Impulse sollen 

nun in den Unterricht einfließen. „Ein solches 

Austauschprogramm zeigt, wie wichtig es ist, über den 

Tellerrand zu schauen – sowohl für uns als Lehrkräfte als 

auch für unsere Auszubildenden.“, so das Fazit der 

Teilnehmenden.          (April 2026) 
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